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Zwei Seelen in liberaler Bruſt.
Nicht nur die ſogenannten nationalen, ſondern ſogar die

meiſten der ſogenannten fortſchrittlichen Liberalen, die zur-
zeit als Reichstagskandidaten oder Handlanger ſolcher agi-
iatoriſch arbeiten, ſchwören in allen überwiegend ländlichen
Bezirken den Hörern zu, daß ſie als Abgeordnete für die
Aufrechterhaltung der jetzigen Agrarzölle und der not
wendigen Seuchenſchutzbeſtimmungen eintreten würden.
Dieſelben Parteigänger und ihre Preſſe werden aber
andererſeits und andernorts immer ſtürmiſcher in ihren
Forderungen nach ſofortiger Herabſetzung oder Aufhebung
der verſchiedenſten Agrarſchutzzölle, weil ſolche notwendig ſei,
um der angeblich unerhörten Not und Teuerung im Lande
ein Ende zu machen. An anderer Stelle haben wir bereits
darauf hingewieſen, daß es unter Umſtänden dieſen Libe-
ralen gar nicht darauf ankommt, das Beſtehen eines Not-
ſtandes, einer gefährlichen Teuerung rundweg abzuſtreiten.
Königsberg, Hamburg.)

Aber weiter. Auf der einen Seite richtet man die
ſchärfſten Angriffe gegen die Regierung, die ſich angeblich
aus Rückſicht auf die „nur am Körnerbau intereſſierten
Großagrarier“ nicht dazu bereit zeige, die ſogenannten
„Futtermittelzölle“ auf Mais, Gerſte und Hafer aufzuheben,
um den awmgeblich allein von der Viehzucht leben-
den deutſchen Bauern eine billigere Fütterung und
dadurch weiter den Städten billigeres Fleiſch zu beſchaffen.
Nun hatte die Wirtſchaftliche Vereinigung des Reichstages
dieſe liberale Forderung teilweiſe aufgenommen und an den
Bundesrat das Verlangen gerichtet, zwar nicht den Zoll für
Mais und Gerſte aufzuheben, wohl aber den an der Grenze
erhobenen Zoll den deutſchen Viehzüchtern bei Ankauf dieſer
Früchte zu Futterzwecken zurückzuerſtatten. Bei oberfläch-
licher Betrachtung könnte es ſcheinen, als ob auf dieſem
Wege tatſächlich eine kleine Verbilligung dieſes Viehfutters
exzielt werden könnte. Jn der Tat würde der inter-
nationale Großhandel unter den obwaltenden Ver
hältniſſen durch entſprechend erhöhte Preis-
forderungen dieſe für die Konſumenten geplante
Ver günſtigung noch leichter und voll-
ſtändiger zu ſeinen Gunſten ausbeuten, als
er dies z. T. ſogar mit den r g auf unſeren
Eiſenbahnen getan hat. Daran zweifelt niemand weniger
als unſere mit dieſem internationalen Großhandel ſo ver-
trauten Liberalen, wenn ſie dieſer Auffaſſung auch nicht alle
ſo offenherzig Ausdruck geben, wie die alte Fortſchrittstante
„Voß“, die diesbezüglich ſchrieb, es müßte doch recht
zweifelhaft erſcheinen, ob gerade die kleinen
Landwirte von einer ückvergütung der
Zölle auf Mais und Gerſte Vorteil haben
würden.

Nun, wenn das ſchon recht zweifelhaft iſt, dann muß es
vollkommen klar ſein, daß eine einfache Zollſuspenſion in
vollem Umfange dem Großhandel, beſonders dem aus-
ländiſchen, in den Schoß fallen würde. Die Liberalen, welche
ſo ſtürmiſch nach dieſer Maßregel verlangen, haben alſo
dabei keineswegs den vorgeſchützten Zweck, den bäuerlichen
Viehzüchtern oder den Fleiſchkonſumenten Deutſchlands
einen Vorteil zu verſchaffen, ſie „tun man ſo“, und zwar in
ausgeſprochen demagogiſcher Abſicht. Von den vielleicht
100 Millionen, die die Reichskaſſe durch dieſe
Zollſuspenſion verlieren würde, würde kein
Pfennig den deutſchen Fleiſchverbrauchern
oder den bäuerlichen Viehzüchtern zugute
kommen, die ganze Summe würde eine Liebes-
gabe für den internationalen Großhandel
bilden, dem unſer Liberalismus wohl gern dazu verhelfen
möchte.

Allein dieſem Großhandel zuliebe wird auch die Forde-
rung nach unbeſchränkter Zulaſſung aus-
ländiſchen Schlachtviehs oder Fleiſches von
liberaler Seite erhoben. Dieſe Forderung iſt ſo recht ge
eignet, die deutſchen Bauern darüber aufzuklären, wie
wenig Rückſicht auf ihre Lebensintereſſen
ſie in Wahrheit von jenen heuchleriſchen Freun-
den auf der Linken zu erwarten haben. Kein Bauer
wird ſich doch dadurch täuſchen laſſen, daß dieſelben Leute,
die ſonſt immer den Bauern als allein von der Viehzucht
lebend in Gegenſatz zu dem angeblich nur Körner verkaufen-
den Großgrundbeſitzer ſtellen, hier bei ihrer Forderung freier
Fleiſcheinfuhr vom Auslande her mit einem Male ſo tun,
als ob dadurch nur die Jntereſſen der wenigen Großagrarier
geſchädigt werden würden. Kein aufgeklärter
Bauer kann dieſen liberalen Doppelſeelen,
dieſen politiſchen Schauſpielern, trauen,
die ſich heute als Beſchützer der gegenwärtigen
Agrarzölle aufſpielen und morgen ihre Beſeiti-
gung fordern, die heute im Jntereſſe der nur von
der Viehzucht lebenden deutſchen Bauern Aufhebung
ſogenannter Futtermittelzölle fordern,
obwohl ſie wiſſen, daß die Bauern keinen Vor-
te i l davon haben könnten und die morgen die zurzeit
keineswegs übertrieben hohen Viehpreiſe durch aus
ländiſche Fleiſcheinfuhr recht tief herab-
sudrücken wünſchen
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Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Die Beſchießung von Derna.

Die zweite Diviſion des erſten italieniſchen Geſchwaders, die
aus dem Linienſchiff „Napoli“, den Panzerkreuzern „Piſa“,
„Amalfi“ und „San Marco“, dem geſchützten Kreuzer „Argodat“
und drei Torpedobvotszerſtörern beſteht, erſchien vor Derna am

16. Oktober früh. Eine Abordnung von Arabern kam an Bord
des Admiralſchiffes, gab italienfreundliche Verſicherungen ab und
bat, daß die Stadt nicht bombardiert werde, da ſie nur von einer
kleinen Jnfanterieabteilung mit einigen Kanvnen verteidigt
würde. Es wurde von italieniſcher Seite die Aufforderung zur
Uebergabe ausgeſprochen; drei Türken, die an Bord gekommen
waren, erklärten aber, nicht dareinwilligen zu können. Man ließ
ſie an Land zurückkehren und begann dann mit der Beſchießung
der Schützengräben und zweier Türme, die zerſtört wurden.
Darauf wurden Schaluppen mit Landungsabteilungen ausgeſetzt
und zu derſelben Zeit das Bombardement verſtärkt. Die
Schaluppen fuhren an Land und wurden von Gewehrſalven
empfangen, die keinen Schaden anrichteten. Jndeſſen war das
Meer derart bewegt, daß man es für richtig hielt, die Truppen,
die noch nicht am Ufer angekommen waren, zurückzurufen. Am
17. Oktober herrſchte den ganzen Tag heftiger Sturm, der jede
Operation unmöglich machte. Am 18. Oktober wurden, ſobald
es der Wellengang geſtattete, neuerdings Landungskompagnien
entſandt, denen es gelang, die Stadt zu beſetzen und die
italieniſche Fahne zu hiſfſen. Tagsüber war eine
weitere Ausſchiffung von Truppen, abgeſehen von einer Abteilung
Genietruppen, unmöglich. Am 19. er. wurde die Ausſchiffung der
Truppen und Materialien wieder aufgenommen.

Widerſtand gegen die Jtaliener.
Der Deputierte für Bengaſi, Schetwan, teilt brieflich

nach Konſtantinopel mit, daß die Semuſſj in Stärke von
14 000 Mann ins Feld gezogen ſeien, um im Hinterlande
von Bengaſi den Jtalienern Widerſtand zu leiſten.

Nach weiteren Blättermeldungen marſchiert der
Häuptling des Stammes Fezzan mit zehntauſend Mann in
der Richtung nach Tripolis, um ſich den türkiſchen
Truppen anzuſchließen.

„Der Wert der deutſchen Freundſchaft“.
Das Konſtantinopeler Organ der Gemäßigt-Liberalen

„Jslabat“ wurde wegen eines deutſchfeindlichen: „Der Wert der
deutſchen Freundſchaft“ betitelten Artikels ſuspendiert. An Stelle
des „Jslabat“ erſchien der „Maſchri“, der ſich gegen die Suspen-
dierung wendet und damit droht, zu anderen Mitteln ſeine Zu
flucht nehmen zu müſſen, falls das Kriegsminiſterium ſein Vor-
gehen fortſetzen ſollte.

Der interimiſtiſche Wali von Tripolis.
Blättermeldungen zufolge ließ die türkiſche Regierung der

Bevölkerung von Tripolis die Ernennung Fethi Beis zum
interimiſtiſchen Wali zur Kenntnis bringen und ſie auffordern,
ihm in allem Folge zu leiſten.

Die Gefahr der Verwicklungen auf dem Balkan.
Wie nachträglich aus Konſtantinopel verlautet, er-

klärte der Großweſir in der geheimen Kammerſitzung am
19. cr., bei der Tripolisfrage handle es ſich eigentlich um die
Aufwerfung der Orientfrage. Die Pforte hoffe, durch Ge
währung gewiſſer politiſcher, geographiſcher und wirtſchaft
licher Zugeſtändniſſe Ententen abzuſchließen, dank denen
auch die Tripolisfrage gemäß den Jntereſſen und Rechten
der Türkei gelöſt würde. Auf die Aufforderung, nähere
Aufklärung hierüber zu geben, erklärte der Großweſir, dies
nur tun zu können, wenn die Kammer die Verantwortung
für die Geheimhaltung übernehmen wollte. Schließlich er-
klärte er, der Miniſter des Aeußern habe ſoeben eine
Depeſche erhalten, wonach auf dem Balkan die Gefahr von
Verwicklungen herannahe. Er verlange daher die Löſung
die Kabinettsfrage innerhalb zweier Tage. c

Der Boykott.
Der Führer der Laſtträger in Saloniki, Kerim Aga,

hat die Dampfſchiffahrtsagenturen erſucht, mit Rückſicht
darauf, daß gegen italieniſche Waren der Boykott
verhängt worden ſei, dieſe von der Beförderung aus
szuſchließen.

Die amerikaniſche Flotte.
Die Nachricht türkiſcher Blätter über das Erſcheinen

einer amerikaniſchen Flotte im Archipel hat ſich als
falſch herausgeſtellt. Gegenwärtig befindet ſich im
Mittelmeer nur der amerikaniſche Kreuzer „Cheſter“.

Die Grenze der Blockade wird berichtigt.
Dem Reuterſchen Bureau wird von amtlicher Seite mit

geteilt, daß die Feſtſetzung der öſtlichen Grenze der italieni-
ſchen Blockade in Tripolis, die auch auf die Linge von zwei
hundert Meilen egyptiſches Territorium einſchließt, auf
einem Irrtum beruht, den die italieniſche Regierung durch
eine Mitteilung an ihre auswärtigen BVotſchaften be

Als Grenze der Blockade iſt der Golf von Solum
feſtgeſetzt.

legrgmme nach Tripolis.
Die italieniſche Telegraphenverwaltung hat dem Jnker

nationalen Telegraphiſchen Bureau in Bern angezeigt, daß Tele

gramme nach Tripolis nur in offenem Wortlaut und auf Gefahr
der Abſender zugelaſſen werden. Ausnahmsweiſe werden kurzeTelegramme in Fiffern oder in vereinbarter Sprache zugelaſſen,

wenn ſie zur Beförderung über Italien aufgegeben werden, und
wenn die Jntereſſenten die von ihnen benutzten Codes in zwei
Exemplaren, das eine beim Telegraphenamt in Rom, das andere
beim Telegraphenamt in Tripolis niederlegen. (Siehe auch
vunter: „Letzte Telegramme“.)

Die Revolution in China.
Heute liegen zu den Wirren in China die wider-

ſprechendſten Nachrichten vor. Einmal wird gemeldet, die
Lage der Regierung beſſere ſich ſtündlich; ſpäter wird von
einer völligen Niederlage der Regierung und dem ſieg-
reichen Vorwärtsdringen der Revolutionäre berichtet und
nach den uns zuletzt zugehenden Meldungen ſollen dann
wieder die Kaiſerlichen ſiegreich ſein. Es ſcheint
faſt, als ob dies letztere ſich beſtätigt. Doch laſſen
wir die einzelnen Meldungen ſelbſt ſprechen:

Jn chineſiſchen Regierungskreiſen verſichert man, daß
die Lage ſich ſtündlich beſſert, und daß der ſchließliche
Triumph der Regierung ſicher ſei. General Yinchang hat
die Organiſation der Truppen beendet, die mit großer Be
ſchleunigung ins Feld gebracht werden. Von zuverläſſiger
Seite wird verſichert, daß die Konzentrierung zweier kaiſer-
licher Diviſionen am Donnerstag abend in Kwange-ſchui
durchgeführt war. Dort wurde auch General Yinchang für
geſtern erwartet. Beträchtliche loyale Streitkräfte ſollen die
Umgegend von Hankau erreicht haben.

Wie die Londoner Blätter melden, telegraphierte der
britiſche Konſul in Kinkiang nach Schanghai, daß die Revo-
lutionäre behaupten, einen großen Sieg in Hankau errungen zu
haben. Sie hätten die Flußſtation eingenommen; alle chineſiſchen
Kriegsſchiffe hätten ſich zurückgezogen mit Ausnahme eines
Kreuzers, der ſich den Revolutionären angeſchloſſen habe. Wie
in gleichem Sinne das Reuterſche Bureau aus Hankau vom
19. Oktober meldet, ſeien die Revolutionäre ſiegreich.

Eine weitere Meldung des Reuterſchen Bureaus aus Hankau
beſagt: Bisher ſind die Revolutionäre ſiegreich. Am Mittwoch
zwangen ſie die Kaiſerlichen, ſich auf ihr Lager zurückzuziehen.
Am Nachmittag eröffneten die Kanonenboote das Feuer, aber ſie
ſchoſſen zu weit. Jn der Nacht wurden die Revolufionäre ver-
ſtärkt und nahmen eine ſtarke Stellung ein. Donnerstag rückten
5000 Aufſtändiſche vorſichtig gegen das Lager der Kaiſerlichen vor
fie verbrannten Hunderte von Hütten, in denen feindliche Schützen
eine Deckung hätten finden können. Der Widerſtand, dem ſie be
gegneten, war ziemlich ſchwach. Die Kanonenboote gaben nur
wenige wirkungsloſe Schüſſe ab. Das Lager der Kaiſerlichen
wurde verlaſſen und von den Revolutionären beſetzt, die Zelte und
ſechs Waggonladungen Gepäck und Munition vorfanden, die von
den Kaiſerlichen zurückgelaſſen waren. Die Regierungstruppen
zogen ſich ſieben Meilen vom alten Lager zurück, in dem jetzt die
Revolutionäre verſchanzt ſind. Die Kanonenboote ſind fluß-
abwärts gefahren.

Bei der chineſiſchen Geſandtſchaft in Berlin iſt eine
Depeſche des Vizekönigs eingetroffen, wonach die Auf
ſtändiſchen erheblich geſchlagen und die
Regierungstruppen und die chineſiſche
Marine ſiegreich ſind.

Kriegsminiſter General Yinchang beabſichtigt, wie
aus Peking gedrahtet wird, zeitweilig ſein Hauptquartier
in Sinyangtſchu zu nehmen und nach dem Eintreffen der
vierten Diviſion weiter ſüdwärts zu rücken. (Siehe auch
unter: „Letzte Telegramme“.)

Deutſches Reich.
Die Kongoverhandlungen. Jm franzöſiſchen

Miniſterrat erörterte am geſtrigen Freitag der
Miniſter des Aeußern de Selves die auswärtige Lage
und bemerkte, daß die franzöſiſch- deutſchen
Unterhandlungen einen befriedigenden
Fortgang nähmen. Nach Beendigung des Miniſter-
rats telegraphierte der Miniſter de Selves an den Bot
ſchafter Cambon in Berlin Jnſtruktionen bezüglich der
Fortſetzung der Verhandlungen. Da dieſe in den letzten
Tagen einen beträchtlichen Fortſchritt gemacht
hätten, ſo hoffe man an einem verhältnismäßig
nahen Zeitpunkt zu einer Löſung zu
kommen. Man glaubt in Paris, daß der 7. No
vember endgültig für die Zuſammenberufung der fran
zöſiſchen Kammern gewählt iſt.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Paris ge
drahtet: Die „Agence Havas“ iſt ermächtigt, zu erklären,
daß die in verſchiedenen Zeitungen veröffentlichten Einzel-
heiten betreffend den Gang der Verhandlungen über den
deutſch franzöſiſchen Gebietsaustauſch vollkommen un
begründet ſind.

Der Kaiſer in Bonn. Der Kaiſer beſichtigte am
19. er. in Maria-Laach mit beſonderem Intereſſe in der
Apſis die Moſaiken, die in Rixdorf hergeſtellt worden ſind.



Bei der Abendtafel im Palais Schaumburg ſaß der Kaiſer
zwiſchen der Prinzeſſin Viktoria und Freiherrn
v. Rheinbaben. Außer den Genannten war geladen
der Regierungspräſident in Köln Dr. Steinmeiſter.
Beim Fackelzug empfing der Kaiſer den bisherigen Rektor
Geheimrat Zorn und den neuen Rektor Geheimrat
Küſtner, der die Mitglieder des ſtudentiſchen Aus
ſchuſſes vorſtellte. Der Vorſitzende des Ausſchuſſes hielt
eine Anſprache an den Kaiſer. Der Fackelzug, der
die Koblenzer Straße heraufgekommen war, kehrte nach
dem Defilieren vor dem Kaiſer am Rheinufer zurück. Am
Freitag morgen kurz nach 9 Uhr trat der Kaiſer in der
gleichen Begleitung wie am Donnerstag wiederum eine
größere Automobilfahrt an, die am Nachmittag in Lieſer
enden ſollte. Hierzu wird uns des näheren aus Bonn
gemeldet: Seine Majeſtät der Kaiſer traf um 1024 Uhr im
Automobil in Münſtereifel ein und beſichtigte die
Pfarrkirche mit ihren Altertümern. Dann fuhr der Kaiſer
nach Da un weiter. Er wohnte hier der Enthüllung des
Kaiſerbrunnens bei, der ein Werk des Kölner Bildhauers
Wilhelm Faßbender und des Geheimen Oberbaurats
Schwechten iſt, und verließ nach fünfviertelſtündigem Auf-
enthalt den reich geſchmückten Ort. Eine weitere Mel
dung aus Lieſer (Moſel) beſagt: Die Automobilfahrt
des Kaiſers führte über Euskirchen, Münſtereifel, Blanken
heim, Schmidtheim, Stadtkyll, Hillesheim, Dreis, Dock
weiler, Gerolſtein, Prüm, Schönecken, Malberg, Kyllburg,
Eiſenſchmitt, GroßLittgen, Wittlich, Bernkaſtel nach
Lieſer, wo der Kaiſer um 5 Uhr 45 Minuten eintraf. Ein
längerer Aufenthalt war in Prüm und Kyllburg. Der
Kaiſer wurde überall herzlich begrüßt. Das Wetter war
ſchön. Auf Schloß Lieſer war Abendtafel bei
Miniſter v. Schorlemer. Die Abreiſe im Sonder-
zuge erfolgte abends 10 Uhr nach Wildpark, wo der Kaiſer
heute um 10 Uhr 40 Minuten eintrifft.

Prinz Auguſt Wilhelm. Wie mitgeteilt wird, wird
Prinz Auguſt Wilhelm auch in der nächſten Zeit
ſeine Beſchäftigung in Potsdam beibehalten. Die Mit-
teilung, daß Prinz Auguſt Wilhelm ſeinen Wohnſitz
und ſein Arbeitsfeld nach Köln verlegen wolle,
wo er für einen höheren Regierungspoſten auserſehen wor-
den ſei, trifft demgemäß nicht zu. Das Gerücht von ſeiner
Verſetzung dürfte durch den Ausbau des Brühler
Schloſſes entſtanden ſein, der augenblicklich vorge-
nommen wird. Der Ausbau des Schloſſes iſt aber ſchon ſeit
längerer Zeit notwendig geworden und ſteht mit der Zukunft
des Prinzen Auguſt Wilhelm in keinem Zuſammenhang.

Eiſenbahneinnahmen. Wagenmangel. Die „VNordd.
Allgem. Ztg.“ ſchreibt: Die Betriebseinnahmen der preußiſch-
heſſiſchen Staatseiſenbahnen betrugen im September gegenüber
demſelben Monat des Vorjahres aus dem Perſonenverkehr
3,7 Millionen Mark, gleich 6,65 Prozent, und aus dem Güter-
verkehr 12 Millionen Mark, gleich 9,86 Prozent, insgeſamt
einſchließlich der Mehreinnahmen aus den ſonſtigen Quellen
16,9 Millionen Mark, gleich 9,08 Prozent mehr. Die Zahl der
Sonn und Feiertage war in beiden Jahren gleich. Die außer
ordentlich ſtarke Steigerung der Einnahmen aus dem Güter-
verkehr entſpringt zu einem beträchtlichen Teile dem Verkehr, der
der Eiſenbahnverwaltung infolge der Lahmlegung der Schiffahrt
durch den ganz ungewöhnlich niedrigen Waſſerſtand zugefloſſen
iſt und noch zufließt. Dieſe Transporte laufen größtenteils über
ſehr weite Strecken und nehmen den Wagenpark weit mehr in
Anſpruch, als es aus den Wagengeſtellungszahlen erſichtlich iſt.
Daraus erklärt ſich auch hauptſächlich der bedauerliche Wagen-
mangel, der trotz aller vorſchauenden, mit großen Koſten ver-
knüpften Maßnahmen der Eiſenbahnverwaltung für den Augen-
blick beſteht. Daß die Eiſenbahnverwaltung aber mit ihrem
Wagenpark tatſächlich eine Mehreinnahme von faſt 10 Prozent
erzielen konnte, liefert den Beweis, wie umfaſſend die Maß-
nahmen waren, die zur Bewältigung des Verkehrs getroffen
wurden.

Das Alrteil im Beckerprozeß. Jn dem Beleidigungs-
prozeß gegen den Gutsbeſitzer Becker wurde geſtern abend
6 Uhr das Urteil verkündet: Der Angeklagte wird wegen
Beleidigung in drei Fällen zu einer Geſamtſtrafe von drei
Monaten Gefängnis verurteilt, in zwei weiteren
Fällen freigeſprochen. Die Koſten des Verfahrens trägt,
ſoweit die Verurteilung erfolgt iſt, der Angeklagte, im
übrigen die Staatskaſſe. Jn der Urteilsbegründung
wurde dem Angeklagten in dem Falle Haewert der Schutz
des S 193 verſagt, ebenſo in dem Falle der Verwaltungs-
klage, wo er die Richter als beſtochen und den Nebenkläger
Landrat Freiherrn v. Maltzahn als „politiſchen Agenten des
agrariſchen Demagogentums“ bezeichnet hat. Sonſt wurde
ihm der Schutz des S 193 zugebilligt. Als ſtraferſchwerend
wurde angeſehen, daß die Beleidigungen nicht etwa
in der Hitze des Wahlkampfes gefallen waren, ſondern
wohlüberlegt erſt nach acht Jahren erhoben
worden ſind. Andererſeits wurde dem Angeklagten zugute
gehalten, daß er aus der Erregung heraus gehandelt habe,
auch daß er leicht erregbarer Natur ſei und daß die poli-
tiſchen Kämpfe ihn erbittert hätten.

Deutſcher Reichstag.
193. Sitzung vom 20. Oktober, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Delbrück.
Die erſte Leſung der Vorlage über die

Privatbeamtenverſicherung
wird fortgeſetzt.

Abg. Trimborn (Ztr.): Der Entwurf bringt die Ergänzung
und Krone der ganzen h e n und zugleich
ein weſentliches Stück Mittelſtandspolitik. ir werden alles tun,
um die Vorlage noch in dieſem Seſſionsabſchnitt zur Annahme zu
bringen. Dabei verhehlen wir uns nicht, daß wir den Entwurf
im großen und ganzen ſo annehmen müſſen, wie er uns vorliegt,
und empfehlen deshalb auch den beteiligten Privatangeſtellten,
mit ihren Wünſchen Maß zu halten. Daß die Leiſtungen der
neuen Verſicherung enttäuſchen, haben wir bisher bei jeder Ver-
ſicherung erlebt. Aber die nüchterne Rechnung des Mathema-
tikers hat zu entſcheiden. Jndem ich mein kürzes Geleitwort
ſchließe, beantrage ich Verweiſung an die Kommiſſion, die die
Rei arg rn beraten hat. Beifall im Ztr.)g. Frhr. v. Richthofen (konſ.): Wir ſind uns der Be-
deutung der Vorlage, die neue Bahnen betritt, bewußt. Die

olgen dieſes neuen Schrittes ſind jetzt noch nicht zu überſehen.
as Los der Arbeiter werden wir nicht aus dem Auge verlieren

dürfen. Aber das ſchließt Fürſorge für den Mittelſtand nicht
aus. Beides nebeneinander beachten, heißt im Geiſte der Aller
höchſten Botſchaft wirken. (Sehr wahr!) Bisher haben alle Jn-
ſtanzen zuſammengewirkt, um dieſes Werk zu fördern. Möge es
ſo bleiben. Details will auch ich lichſt vermeiden. Den Kreis
der geh ten hier richtig zu umſchreiben, wird eine ſchwierige
Aufgabe ſein. Eine weſentliche Erhöhung der Beiträge über die
Vorlage hinaus wird kaum möglich ſein. Wer werden mit
dem Eifer mitarbeiten, um das Zuſtandekommen der
Ah Mit Kommiſſionsberatung ſind wir gern
eint Geifall xechts.)

dieſe Zerſplitterung in der Organiſation Die freiwillige

wir keinen mr dieſem Vorſchlage näherzutreten.
er

fanipt lin (Soz.): Die Zahl der Gegner dieſer Vorla er ver t. Möge aber à r Gegnerſchaft
nicht zu ſehr zur Geltung kommen. Der Anſchluß an die Arbeiternbalibenverſicherung hätte höhere Le en ermöglicht. Der

er

ſicherung der eſtellten, die dem Verſicherungszwang nichtUnterſteltt ſut, ſo burg Bundesverordnung e ſein; ſie iſt
weiter zu erleichtern. Auch die Fortſetzung und iederaufhebung
der r derpn iſt zu ermöglichen. Die Rückzahlung der Bei-
träge halte ich für eine bedenkliche Einrichtung. Die vorgeſehenen
Leiſtungen ſind minimal. Erſatzkaſſen lehnen wir ab,

Abg. Dr. Streſemann (nl.): Die Stimmung zur Vorlage iſt
gewiß nicht mehr ſo einheitlich wie früher. an glaube aber
och nicht, daß der r r irgend jemand entmündigt. Das Angebot der nsverſicherungsgeſellſchaften

würde eine Umwälzung der Grundlagen des Entwurfs bedeuten.
Dieſe Vorſchläge kommen aber zu ſpät. Nun ſagt man: Selbſt iſt
der Mann. Aber die freie Entfaltung der Perſönlichkeit wird hier
nicht erſchwert. Die Lebensverſicherungsgeſellſchaften aber, die
jetzt ſo lebhaft gegen die Vorlage ſchüren, ſehen zu ſchwarz,
und Dr. Tille hat kein Recht, von Halbentmündigten zu ſprechen,
die wir jetzt angeblich ſchaffen wollen. Man überſehe auch nicht,
daß hier ein Reichszuſchuß nicht in Frage kommt. Wenn durch den
Ausbau der Jnvalidenberſicherung der Gedanke des gemeinſamen
Klaſſenkampfes aller Angeſtellten bekräftigt werden ſoll, haben

v Aber diefinanz Ie Seite Frage iſt nicht zu überſehen.Abg. Dr. Mugdan (fortſchr.): Dieſer Entwurf bedeutet für

die verbündeten Regierungen den Zwang, die Altersgrenze in der
Arbeiterinvalidenverſicherung im Jahre 1913 auf 65 Jahre herab
zuſetzen. Wir bitten aber, dieſe neue Verſicherung auch dem
ſelbſtändigen Handwerk, den Gewerbetreibenden und den hochge-
lohnten Arbeiter zugänglich zu machen. Die Wiedererſtattung
der Beiträge finden wir bedenklich. Wenn freilich ein Stand wie
der Aerzteſtand den Wunſch äußert, nicht ſtaatlich verſichert zu
ſein, ſo ſollte man dem Rechnung tragen.

Abg. Linz (Vp.): Wir ſehen in der Privatbeamtenverſiche
rung eine der wichtigſten Aufgaben der Gegenwart. So atmet der
Entwurf den Geiſt der modernen ſozialen Empfindung. Jn der
Frage der Altersgrenze ſtimmt die Mehrheit meiner Freunde
für die Vorlage. Der Gedanke der Einheitlichkeit mag ja etwas
ſehr Beſtechendes haben, aber alle Erſatzkaſſen konnten wir nicht
ausſchließen. (Beifall.)

Abg. Korfanty (Pole): Wir erfüllen eine ſoziale Pflicht,
wenn wir der Vorlage zuſtimmen.

Abg. Raab (wirtſch. Vgg.): Es iſt nicht zu beſtreiten, daß in
Mittelſtandskreiſen Abneigung gegen die Fortführung der
Sozialpolitik beſteht. Aber es wäre verfehlt, auf dieſe Ab-
neigung zu ſchelten. Der alte Mittelſtand fühlt ſich eben als
Aſchenbrödel und die Abnahme des ſelbſtändigen Mittelſtandes
gibt unzweifelhaft zu denken. Deshalb arbeiten wir an dem
Geſetz doch gern mit und ſind insbeſondere für Errichtung der
iſanſe Die illoyalen Beſtrebungen von Verſicherungs-
geſellſchaften auf Durchlöcherung der Vorlage müſſen wir
ſtreng zurückweiſen. Der Ausbau der Jnvalidenverſicherung
kann als abgetaner Geſichtspunkt gelten. Wer ihn wie Abg.
Schmidt noch mit beſonderem Eifer verficht, kommt in den
Verdacht, dieſe Verſicherung ſtürzen zu wollen. Das An
erbieten der Verſicherungsgeſellſchaften, die das Geſchäft zu-
nächſt 10 Jahre machen wollen und dann am liebſten eine Tarif-
reviſion vornehmen möchten, wird in der Kommiſſion noch
ſchärfer zurückzuweiſen ſein. Vergeſſen wir aber nicht den
alten Mittelſtand. Schützen wir ihn vor unlauterem Wettbewerb.
Dann wird er gern die neuen Laſten mitübernehmen. (Beifall.)

Die Erörterung ſchließt. Die Vorlage geht an die be-
antragte Kommiſſion.

Sonnabend 11 Uhr: Konſulargerichtshof, kleine Aktien.
Schluß 6 Uhr.

Ansland.
Phanutaſien über den Exſchah von Perſien.
Jn Aſchabad iſt aus Teheran das Gerücht verbreitet

worden, der frühere Schah ſei heimlich aus Komeſchtepo nach
Aſchabad geflohen. Die Nachricht war mit phantaſtiſchen Einzel-
heiten über das Tagebuch des Schahs ausgeſchmückt, das in Aſte-
rabad den Regierungstruppen angeblich in die Hände gefallen ſei
und ungenannte, hochgeſtellte Perſönlichkeiten bloßſtelle. Die Re
gierungstruppen befanden ſich aber gar nicht in Aſterabad, und
es erweiſt ſich alles als abſurde Erfindung. Der frühere Schah
verbleibt an der Grenze Perſiens und iſt nicht abgereiſt.

Marokko.
Nach Meldungen aus Melilla griffen die ein-

geborenen Stämme von Pacos Poſten in der Gegend von
Bu Scherif an und töteten eine Schildwache, während ſie
zwei weitere Soldaten verwundeten. Spaniſche Truppen
ſind von Seluan abgegangen, um gegen die Stämme der
Beni Buyagi, Beni Umir und Beni Tegiamat einen Streif-
zug zu unternehmen. Die Stämme leiſteten nur einen
ſchwachen Widerſtand und erlitten ſtarke Verluſte, während
auf ſpaniſcher Seite nur zwei Mann verwundet wurden.

Amtlich wird aus Tanger gemeldet, daß Oberſt-
leutnant Silveſtre am 19. er. von Elkſar nach Arzila
gereiſt iſt, um mit Raiſuli Elkſar betreffende Ver-
waltungsfragen zu beſprechen.

Aus Nah und Fern.
Unfall an Bord des Linienſchiffs „Thüringen“, Nach einer

Meldung aus Wilhelmshaven wurde durch vorzeitige Entzündung
einer Fünfzehnzentimeter-Kartuſche an einem Geſchütz während
einer Schießübung auf dem Linienſchiff „Türingen“ der Ge
ſützführer leicht und die Matroſen Dapp und Mar-
ſen ſchwer, aber nicht lebens gefährlich verletzt.

Ueberführung der ſterblichen Ueberreſte Franz Liſzts nach
Budapeſt? Die in Budapeſt lebenden Verwandten Franz
Liſzts haben ſich an die Regierung mit einer Eingabe gewendet,
daß die ſterblichen Ueberreſte des großen Tonkünſtlers von Weimar
nach Budapeſt übergeführt werden mögen.

Maßregeln gegen die Teuerung. Jn nächſter Zeit treffen,
wie die „Frankf. Ztg.“ berichtet, in Frankfurt a. M. große
Kartoffelſendungen aus Oſt und Weſtpreußen für die Eiſenbahn
beamten und Arbeiter ein. Es ſind allein für Frankfurt
50 Waggons zu je 200 Zentnern beſtellt worden. Eine dortigeKarto roh heetns hat mit der Stadt Offenbach einen
Kontrakt auf Lieferung von 16000 Zentnern Kartoffeln abge
er r die Stadt Offenbach zum Selbſtkoſtenpreiſe ab
eben wird.

Ein Dampfer geſunken? Der Dampfer „Legundo del
Cerro“, der am 1. September von Vivare nach Rotterdam ab
gegangen war, iſt bisher an ſeinem r nicht ein
etroffen. Er dürfte mit ſeiner aus 23 Mann beſtehenden Be-ſaß in der Nordſee untergegangen ſein.

Durch die Exploſion einer Granate Frie das Pulver-
magazin in Valdifornola in Brand. Das Dach und die
Mauern ſtürzten ein. Das Feuer konnte ſchnell gelöſcht werden.
Aus den Trümmern zog man zwei DTote, zwei Schwer-
und einen Leichtverletzten.

Bei der Aufhebung einer Spielhölle in Düſſeldorf wurden
5000 Mark beſchlagnahmt und drei Spieler verhaftet.

n

Der von Räübern überfallene und entführte
griechiſche Biſchof von Greveng, Emilianus, wurde ſamt
ſeinem Vikar, einem Gehilfen, einem Kawaſſen und einem Diener
eine Stunde von Greveng entfernt ermordet aufgefun-
den.

Der Lohnkampf der Textilarbeiterſchaft in Böhmen hat in
den letzten zwei Tagen an Ausdehnung zugenommen,
da auch ein großer Teil der Arbeiterſchaft in den Betrieben des
Königinhofer Bezirkes in den Ausſtand getreten iſt. Die
Verhandlungen, welche in Nachod zwiſchen Unternehmern und
Arbeitern gepflogen werden, haben inſofern zu einem poſitiven
Reſultate gefihr, als im Prinzip eine Lohnerhöhung in Aus-
ſicht geſtellt wurde.

Der Typhus in Paris. Die Pariſer ſtädtiſche Kommiſſion
für Hygiene hat unter dem Vorſitz von Profeſſor Roux vom
Paſteur-Jnſtitut beſchloſſen, der Pariſer Bevölkerung zu
empfehlen, nur abgekochtes Trinkwaſſer zu genießen, weil typhöſe
Erkrankungen infolge des Genuſſes von Waſſer aus der Pariſer
Waſſerleitung feſtgeſtellt worden ſind.

Provinz Sachſen und Amgebnung.
Zu dem Attentat eines Schülers auf ſeinen

Lehrer in Magdeburg.
Der Obertertiauer Koch, der den Oberlehrer Jsmer durch einen

Revolverſchuß zu töten verſuchte und ſich ſelbſt ſchwere Verwundungen
beibrachte, iſt jetzt aus dem Krankenhaus entlaſſen und ſofort in
Unterſuchungshaft genommen worden.

e

l. Torgau, 20. Okt. (Die Eilenburger Diebes-
bande. Ein Wüterich.) Die in Eilenburg feſtge-
nommene Diebesbande, beſtehend aus ſieben Köpfen, wurde in
das hieſige Gerichtsgefängnis eingeliefert. Die noch im jugend-
lichen Alter ſtehenden Burſchen haben bekanntlich in ihrem
Wohnorte Eilenburg eine große Reihe von Einbruchsdiebſtählen
verübt. Ueber die Straftaten dürften die Geſchworenen abzu
urteilen haben. Der hier in der Neuſtraße wohnende Arbeiter
Strelczik hat bei einem Streit mit ſeiner Ehefrau dieſe der
art mit einem Stuhl über den Kopf geſchlagen, daß die Frau
einen Schädelbruch und eine leichte Gehirnerſchütterung davon-
trug. Der Ehemann wurde in Haft genommen; nach Feſtſtellung
des Tatbeſtandes aber wieder aus derſelben entlaſſen.

Schiffs bewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 20. Okt. Angekommen: „Hanſa“ am 19. Okt. in

Philadelphia. Tpdbt. „S 90“ am 19. Okt. in Hankau. „Zieten“
am 19. Okt. in Wilhelmshaven.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Chlorkalinmfabrik. Die Gewerkſchaft „Eva“ und die

Bergbaugeſellſchaft Steuden, G. m. b. H. zu Berlin, beabſichtigen
bekanntlich in der Gemarkung Stenden eine Fabrik zur Verarbeitung
von Kalirohſalzen auf Chlorkalinm und Nebenprodukte zu errichten
Etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen ſind bis zum
28. Oktober d. Js. bei dem Königlichen Laudrat zu Eisleben anzu
bringen. Die Kammer fordert alle Jntereſſenten, welche am unteren
Lauf der Saale und Elbe liegen und vorausſichtlich durch die Einleitung
der Endlangen in die Saale geſchädigt werden, insbeſondere die Fiſcher,
die Landwirte, die Waſſer aus dieſen Flüſſen zur Bewäſſerung
ableiten, ſowie die Zuckerfabriken, Brennereien uſw., die
es zu ihrem Betriebe als Keſſelwaſſer uſw. gebrauchen, auf, gegen
das Konzeſſionsgeſuch rechtzeitig Einwendung zu
erheben und der Kammer von derſelben umgehend Abſchrift
einzuſenden, damit auch dieſe über die zu befürchtenden Schäden genau
unterrichtet iſt und gegebenenfalls im Genehmigungsverfahren die
Intereſſen der Geſchädigten mit vertreten kann.

Unterrichtskurſus in Geflügelzucht. Am Montag,
den 20, November d. J., vormittags 9 Uhr beginnt in der Zentral-
Geflügelzuchtanſtalt Halle a. S. Cröllwitz der Herbſt Unterrichtekurſus
in Geflügelzucht mit beſonderer Berückſichtigung der Maſt, Herrichtung
des Schlachtgeflügels für den Verkauf und Winterbehandlung des Ge
flügels. Der Kurſus dauert bis Sonnabend, den 25. November, mittags
12 Uhr. Hauptſächlich ſoll er Frauen, Töchtern und Wirt
ſchafterinnen von Landwirten dienen, doch ſteht auch jedem andern
Intereſſenten die Teilnahme daran offen

Die Zentralverſammlung aller an geſchloſſenen
land wirtſchaftlichen Vereine. Die alljährlich abzuhaltende
Zentralverſammlung aller angeſchloſſenen land wirtſchaftlichen Vereine
findet, worauf wiederholt hingewieſen ſei, am Donnerstag den
16. Novemcher d. J., vormittags 11 Uhr im großen Sitzungs
ſaale des Verwaltungsgebäudes der Kammer ſtatt.

w.

Letzte Telegramme.
Kolliſion des Torpedoverſuchsſchiffs „Friedrich Karl“ mit einem

däniſchen Segler.
Das Torpedoverſuchsſchiff „Friedrich

Karl“ kollidierte geſtern nachmittag bei Friedrichsort infolge
Nebels mit dem däniſchen Segler „Adele“ aus Marſtal. Der
Segler büßte ſeinen Beſammaſt ein und mußte ſchwerleck in
Holtenau eingeſchleppt werden.

Schülerſtreik.
Wien, 21. Oktober. Jn Suczawa in der Bukowina ſind die

Schüler aller acht Klaſſen des Gymnaſiums in den Streik ge
treten. Der angegebene Grund iſt Arbeitsüberbürdung.

Anſteckende Krankheiten in einem Regiment.
Wien, 21. Oktober. Unter der Mannſchaft des 57. Infanterie

Regiments in Stanislaus in Galizien haben die anſteckenden
Krankheiten derart überhand genommen, daß das Regiments
kommando eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet hat.

Der tripolitaniſche Krieg und die Kirche.
Rom, 21. Okt. Der „Oſſervatore Romano“ ſchreibt: Mehrere

Blätter, die ſich zu den katholiſchen rechnen, ſowie mehrere Red-
ner, Geiſtliche wie Laien, äußerten ſich in Beſprechung des
italieniſch- türkiſchen Konflikts auf eine Art und Weiſe, die faſt
an einen heiligen Krieg glauben läßt, der im Namen und mit
Unterſtützung der Religion und der Kirche unternommen wäre.
Wir ſind ermächtigt, zu erklären, daß der Heilige Stuhl nicht
nur keine Verantwortlichkeit für dieſe Angelegenheit übernimmt,
ſondern ſie nicht billigen kann und ſie bedauert, da er außerhalb
des gegenwärtigen Konfliktes bleiben muß.

Die Revolution in China.
Peking, 21. Okt. Geſtern wurde im hieſigen Amtsblatt

ein Bericht des Generals Jintſchang veröffentlicht, der noch keine
Nachrichten über den Kampf bei Hankau am letzten Mittwoch ent
hält. Er meldet aber, daß die Aufſtändiſchen vom 22. Regi-
ment zweimal zurück geſchlagen wurden. Sie bereiteten
die Verteidigung von Wutſchang und Hankan vor, wurden aber
geſchwächt durch Deſertionen. Jintſchang beabſichtigt, Prokla
mationen zu erlaſſen, in denen er denjenigen, die ſich ergeben und
die Waffen niederlegen, Pardon verſpricht.

Kiel, 21. Oktober.
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Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., e Lelle a.

Di r ltniſſe in g.und die neue Zynnngsinſpektion.

Die Schuld an dieſen Zuſtänden liegt in erſter Linie an den
Wohnungsbverhältniſſen der Stadt. Die Räume in den älteren
Häuſern ſind faſt immer viel zu klein für Familien mit
mehreren Kindern. Diejenigen Vermieter aber, die in richtigerErkenntnis der Sachlage re Familien in enge Räume nicht
aufnehmen wollen, müſſen ſich manches Wort über Herzloſigkeit
uſw. von den Familien gefallen laſſen, die ihrerſeits bereit ſind,
ſich in jede Wohnung hineinzupferchen. Sie ſind allerdings auch
in der Zwangslage, mit jeder Wohnung, die ſie bezahlen können,
vorlieb zu nehmen. Meiſt fehlen ihnen die Mittel zur Be
ſchaffung einer größeren Wohnung. Wohnungen, die an ſich ein
wandfrei ſind, ein bis zwei Leuten ein behagliches Unterkommen
gewähren könnten, werden unter dieſen Umſtänden zu Stätten
der ſchlimmſten Ueberfüllung, der Durcheinanderwürfelung der
Geſchlechter. Eltern, Kinder, erwachſene Söhne und Töchter, alles
zuſammen in einem engen Raume. Die typiſche Wohnung:
Stube, Kammer, Küche erzwingt förmlich ſolche Zuſtände. Die
Küche iſt ſelten groß genug, um mit als Schlafraum zu dienen.
Die Stuben ſind mit dem notwendigen Hausrat angefüllt. Die
meiſt unpraktiſche Anordnung von Fenſtern und Türen zerſtückeltdie Wände ſo, daß ein Aufſtellen von Betten oft tatſächlich un-

möglich iſt, will man noch etwas Bewegungsfreiheit behalten.
Nur ein kleiner Teil dieſer Verhältniſſe muß den Leuten

rekefh Laſt geſchrieben werden. Es werden da Stuben zu
Staatsſtuben“ gemacht, in denen die Möbel ein wohlbehütekes

Daſein führen, während Eltern und Kinder ſich in die Kammern
zuſammendrängen. Jedes dunkle Loch, jede Bodenkammer, und
ſei ſie nicht mehr als ein Bretterverſchlag, wird von vielen
Familien als geeignet zum Schlafraum angeſehen. Die Gleich-
gültigkeit gegen die Art der Unterbringung der ſchlafenden
Menſchen iſt wohl die Frucht der Sünden vergangener Jahr-
zehnte. Niemand hat ſich früher darum gekümmert, wie die Be
völkerung hauſte. Die Eltern hatten ja ſchon in den dunklen
Kammern gelebt, die Kinder waren darin groß geworden und
nun ſollen die Räume plötzlich geſundheitsſchädlich ſein? Viele
glauben es überhaupt nicht, daß die Wohnung einen Einfluß auf
Körper und Gemüt des Menſchen hat. Es muß in der Bevölke
rung der Sinn für kulturgerechtes Wohnen geweckt werden. Die
Leute müſſen dahin erzogen werden, Licht und Luft als unent-
behrlich für ihr Wohlbefinden zu betrachten. Ganz verſchwunden
iſt der Sinn noch nicht für eine freundliche Wohnung. Jn manchem
ſchlummert eine geheime Sehnſucht nach etwas Beſſerem. „Nur
erſt heraus aus dieſem Dreckloch“, heißt es manchmal bei jüngeren
Ehepaaren, die ſich eine beſſere Wohnung aber erſt erarbeiten
müſſen. „Wir ziehen jetzt um“, erzählt eine Frau der Wohnungs
pflegerin, „jetzt bekommen wir eine helle Kammer mit großen
Fenſtern. und die Sonne ſcheint hinein. Jetzt wird man mal
wieder zum Menſchen“ heißt es zum Schluß mit einem Auf-
atmen.

Die Schwierigkeit, beſſere Wohnungen zu finden, läßk aber
manche Familie in Sktumpfheit verſinken, die jede Regung nach
Beſſerem tötet.

Im Einklang mit der weit verbreiteien Gleichgültigkeit gegen
die Schlafgelegenheit ſteht die Verſtändnisloſigkeit gegenüber der
Forderung: die ledigen erwachſenen Perſonen verſchiedenen Ge
ſchlechts ſollen getrennt ſchlafen. Auch ſchon bei beſſer geſtellten
Familien wird darauf faſt nie geachtek. Durch die jahrelange
Gewohnheit muß eine Abtötung des Schamgefühls erzeugt ſein,
die Menſchen aus anderer ſozialer Schicht, die an die Scheidung
der Geſchlechter gewöhnt ſind, wohl als ein ſittlicher Mangel er-
ſcheinen muß. In Wirklichkeit hat die Gewohnheit eine Gleich-
zültigkeit erzeugt, die alles als ſelbſtverſtändlich betrachten läßt
ind wahrſcheinlich auch ein ſtarker Schutz iſt gegen die Gefahren,
die ſonſt ein ſolches Zuſammenſein heraufbeſchwören könnte.

Jm engen Zuſammenhang mit Ueberfüllung und mangelnderGeſchlechtertrennung ſteht der Betten mangel, der z. T. in
erſchreckender Form auftritt. 12 Perſonen ſind auf 5 Betten an
gewieſen, 9 Perſonen auf 3 Betten, 8,7 Perſonen auf 4 Betten
uſw. Hier ſind die Urſachen z. T. ſo große Armut, daß Betten
beſchaffung als ein Luxus betrachtet wird, dann ſo kleine Räume,
daß die vorhandenen Betten nicht alle aufgeſchlagen werden
können. Manchmal iſt auch falſcher Stolz daran ſchuld. Man
ſchläft lieber zu zweien und dreien in einem Bett, als daß man
ein Bett in die Stube ſtellte. Schließlich auch hier: Gewohnheit,
Gleichgültigkeit. Hier iſt nur ganz langſam auf eine Einwirkung
zu hoffen. Es wäre eine Erziehung der Leute anzuſtreben ſo,
daß ſie ihren Stolz darein ſetzen, gute Betten in genügender Zahl
zu beſitzen und ſie in die hellen Räume zu ſetzen, anſtatk wie jetzt
ihren Ehrgeiz auf Anſchaffung eines Sofas zu richten, auf das
ſich doch nur zu Feſtzeiten jemand ſetzen darf, oder eines Schränk-
chens, das, mit einigen Nippſachen verziert, einen für die
Menſchen ſo notwendigen Raum einnimmt. Ganz iſt allerdings
dies Beſtreben, ſich einen „beſſeren Raum“, der ſo etwas nach
Feierkag ausſieht, nicht zu verdammen. Es drückt ſich doch immer
hin der Wunſch darin aus, einen Schmuck in das Leben zu
bringen. (Das ſieht man auch in den Bildern und Bildchen aller
Art, die aufgehängt werden. Oeldrucke neben farbigen Reklame-
bildern, alte Kalender, Poſtkarten, Papierſachen bilden den Wand-
ſchmuck. Dieſen Menſchen guten und billigen Wandſchmuck zu
gänglich zu machen, ſie das Schöne ſehen zu lehren, wäre ein
verdienſtliches Werk. Hier könnte der Dürerbund durch eine kleine
Ausſtellung die Aufmerkſamkeit rege machen.) So muß man
ihnen oft die „gute Stube“ laſſen, weil man ihnen nicht zu
muten kann, um Platz für die Betten zu gewinnen, ihre Sachen,
die ſie oft langſam, Stück für Stück erworben haben, auf den
Boden zu ſtellen, wo ſie verkommen. Man kann nur verſuchen,
ihre Vorſtellungsweiſe zu beeinfluſſen, daß ſie ſich erſt gute
Betten und dann die übrigen Möbel anſchaffen, daß ſie nicht
mehr eine Schändung ihres Heiligtums darin ſehen, wenn ein
Bett in der Stube ſteht. So wird vielleicht langſam eine Beſſerung
der Zuſtände, ſoweit ſie von den Leuten ſelbſt ver
ſchuldet ſind, zu erhoffen ſein.

Außer den Mißſtänden, die Belegung und Belichtung der
Räume betreffen, war noch eine große Zahl von Mißſtänden zu
verzeichnen, die ſich auf die Haltung der Räume beziehen.
Zum Teil ſind es ganz kleine Mängel, es ſind aber auch ſehr er
hebliche Mißſtände in dieſer Beziehung angetroffen worden,
e in verwahrloſtem Zuſtande, wo kaum ein Stück des
Wandpußes heil war, wo der Deckenputz abgebrochen war, wo
große Löcher im Fußboden waren. An ſolcher Verwahrloſung
haben meiſt Vermieter und Mieter in gleicher Weiſe Schuld.
Wenn der Hauswirt ſich um ſein Haus nicht kümmert, dann
gerät allmählich alles in Verfall und die Mieter fühlen ſich nicht
im geringſten verpflichtet, für Ordnung und Sauberkeit zu r
Die Beobachtung, die in anderen Städten gemacht worden iſt, daß
in ſchlecht gehaltenen Häuſern auch die Mieter ihre Wohnungen
verwahrloſen, iſt hier beſtätigt worden.

Schließlich waren noch Beanſtandungen bei Aborten, Aſchen
gruben, bei Haus und Hof im allgemeinen zu verzeichnen. Die
Abortverhältniſſe ſind als ganz ungenügend zu bezeichnen Faſt
ſämtliche Aborte ſind ohne Spülung, ſie liegen auf dem Hofe, die
Entlüftung beſchränkt ſich oft nur auf kleine Luftlöcher, die
Gruben ſind vielfach mit einfachen Bohlen bedeckt. Die Mindeſt
forderung, daß jedes Stockwerk einen Abort habe, jſt nicht erfüllt.
Es kommt vor, daß 36, 32 Perſnen auf einen Abort kommen.

Um das Bild der hieſigen Wohnungszuſtände zu vervoll
ſtändigen, muß man ſich vergegenwärtigen, daß die veſichtigten

Häuſer z. T. in engen Straßen liegen. Die Höfe ſind vielfach
ſehr klein. Einige Häuſer haben überhaupt keinen Hof, in dem
Fall liegt dann der Abort im Hausflur, ohne daß beſondere Vorraunt zur Entlüftung getroffen ſind. Jn ſehr. vielen Grund-
ſtücken befindet ſich ein einziger Ausguß, eine Waſſerzapfſtelle
im Hofe. Die Wohnungsinhaber müſſen alſo nach jedem Tropfen
Waſſer auf den Hof hinunter gehen. Solche Einrichtungen ſind
nicht geeignet, den Sinn für Reinlichkeit zu ſtärken.

Schluß folgt.)

Förſen- und Handelsteil.
Die Pariſer Börſe.

Aus Paris, 20. Oktober, wird gemeldet Die Eröffnung
der Börſe vollzog ſich zu gebeſſerten Kurſen, da hinſichtlich des
Verlaufes der franzöſiſch- deutſchen Verhand
lungen eine günſtigere Auffaſſung obwaltete. Von
anregendem Einfluß erwies ſich auch, das dem türkiſchen
Miniſterium erteilte Vertrauensvotum. Eine Kursbeſſerung er
fuhren Rio TintoAktien agf New-York. Nachfrage zeigte ſich
für De Beers-Aktien, auch Maltzeff-Aktien zogen kräftig an. Jm
weiteren Verlauf konnte ſich der Kursſtand bei ruhigem Geſchäft
behaupten, doch war ſpäter eine Abſchwächung für Rio Tinto-
und De Beers-Aktien feſtzuſtellen. Ruſſiſche Jnduſtriewerte be-
wahrten ihre feſte Haltung. Bei Schluß war die Tendenz für
Parkettwerte feſt, für Goldminen- Aktien träge.

44 Die Hildebrandſchen Mühlenwerke, A.-G., zu Böllberg,
hielten am Freitag in Halle, im „Hotel zur Stadt Hamburg“,
ihre 23. ordentliche Generalverſammlung ab, in welcher
31 Aktionäre mit 77 Stimmen vertreten waren. Nach Ge-
nehmigung der Bilanz und des Gewinn und Verluſtkontos für
das verfloſſene Geſchäftsjahr wurde die Verteilung einer
Dividende von 8 Pro z. beſchloſſen, dem Vorſtand und Auf-
ſichtsrat Entlaſtung erteilt und die aus dem Aufſichtsrat aus-
ſcheidenden Herren Kaufmann F. Liebau und Bankdirektor
Carl Colberg einſtimmig wiedergewählt.

A- Prodnkten- und Warenmüärkte.
Berlin, 20. Oktober. (Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländ. 204,00
bis 205 ab Bahn. Normalgew. 755 g. Abnahme im Oktober
205,75 C, im Dezbr. 212--215,25-211211,50 210-210,25
Abn. im Mai 1912 218,50--218--218,25 217,25 Roggen für
1000 kg. Jnl., 184bis 185 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme
im Oktober 185,50 Abnahme im Dezember 189--188,25 188,50
187,25 Abnahme im Mai 1912 195,50-- 195,00 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abn. im Okt. 186,50 186,75 AC.,
Abnahme im Dezember 186,75--186,25 ACG, Abn. im Mai 1912 190,25
bis 190 Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz).
Abn. im Dez. A. Weizenme hl per 100 Kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 25,50--28,50 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 22,00
bis 24,10 A. Abnahme im Oktober Abnahme im Dezember

Abnahme im Mai Rüböl für 100 Kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Oktober 71,60 AC, Abnahme im Dezember
71,40 71,30 71,50 AC, Abnahme im Mai 1912 68,00 B.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 20. Oktbr,
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 205--206,00 Mai 1912

Oktober bis Dezember 212,25 bis211,75 Roggen loko ab Bahn und frei Wagen, 184,00
bis 185,00 Abnahme im Mai 1912 bis 194,00 Ab
nahme im Oktober Abn. im Dezember 189,25 bis 188,75 A.

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 178,00 185,00 AM.,
ſchwere do. 186,00 195,00 ruſſiſche und Donau leichte 163,00
bis 167 do. ſchwere 168-176 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 201-207,
do. mittel 197--200 do. gering 194196, alter ruſſ. ſeiner
191 bis 199, mittel 187 bis 190 ACc, gering 182 bis 186
Lieferung Dezember Mai G ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 180 bis 184 do. abſallender
166 170 runder 175--180 do. abfallender
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 172 179 ruſſiſche do. 172-179 C. feine
Taubenerbſen 186 196 Viktoriagerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizen mehl 00
loko 25,50 28,50 C. Roggenmehl o u, loko 22,10 bis
24,10 A. Weizenkleie grobe 13,00 13,50 feine 13,00
bis 13,50 G. Roggenkleie 13,25--13,75 A. Bohnen bis

M. Linſen CL. Weltmarkt, Berlin, 20. Oktober. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Sp ſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Oktober
205,75, Dez. 210,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 159,30, Dez. 163,95,
Chicago Northern I Spring, Dez. 156,40, Mai 163,55. Livervool
Red Winter Nr. 2 Dez. 170,50. Paris Lieferungsware Okt. 204,90,
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 203,50. Odeſſa Ulka 925 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 158,00. Buenos Ares Durchſchn.
Qualität bordfrei 168,20. Roggen: Berlin 712 gr. Okt. 185,50,
Dez. 187,25. Odeſſa 9209 einſchl. Bordoſpeſen loko 125,10. Hafer:
Berlin 450 gr. Okt. 186,756, Dez. 186,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Okt. Newyork mixed Dez. Buenos
Aires Durchſchnitts- Qualität bordfrei

L. Hamburg, 20. Oktober. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats-
Weizen: Redwinter II Okt. Nov. Weſtern 221X Hardwinter II
Okt. Nov. Chicago 234 Golfhäſen 234 Manitoba Okt. Nov.
IV 223 V 213x Argent. Baruſo 79 kg Sept. Okt. 228 AC.,
Jan. Febr. 2221 Roſafé 78 kg Sept. Okt. 229 Auſiral, ſchw.
226 Choice White Karachi Okt. 219 Ulka Okt. Nov. 9 Pud 35
2251 10 Pud 227 G. Roggen: Südr. 9 Pud
Futtergerſte: Südruſſ. 58/509 ſchwim. 147 AC, Okt. 147
Nov. 148 AC, Dez. 1493 FZan. April 151Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Okt. Dez. 179 Jan. April
186 La Plata 46/47 kg Febr. März 174 Mais: Mixed
ſchwim. 166 Dez. März 1608 Odeſſa ſchw. 163
Dez. 161 Donau Okt. 161

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 20. Oktober. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 28,76--29,25 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 20. Oktober. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
27,75--28,25 Mk. Feuchte Stärke 16,50 Mk.

piritus.
RNordhanfen, 20. Oktober. Brannutwein 40 Vol. e für 100 kg

(105--306 Ltr.) 89,75--90,75 Mk., Branntwein 45 Vol. ſür 100 x
(106 107 Ltr.) 100,25--101,25 Mk. per loko ohne Faß ab Brenn
nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntwein
fabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 20. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 24,25 G.,
OktoberNovember 24,25 G., November Dezember 24,25 G.

Parise, 20. Oktbr. Spiritus behauptet, Okt. 71,50, Nov. 69,50,
Januar April 70,50, MaiAuguſt 70,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 20. Oktober. Rüböl loko 74,50, Mai 70,00.
Hamburg, 20. Oktober. Rüböl ruhig, loko verzollt 73,00.
Anmſterdam, 20. Oktober. Leinöl flau,kloko 432,, Novbr. 43

Novbr. Dezbr. 43 JanuarApril 412 Mai Auguſt 375Paris 20. Hüober. Rübol ruhig, Oltbr. 73,50, Novbr. 72,75,

Januar April 75,26, MärzJuni 74,50.

Zucker.
Braunſchweig 20. Oktober. (Originalbericht von Quenſell

S Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigne
Bezirks beträgt ca. 53000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg
Brotraffinade .4 loſe in blau Papier, Würfelraffinade J
inkl. Kiſte, Würfelrafſinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.;
ſür 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 17,65 bis
17,75 exkl., Nachprodukte 75 Rdmt. erxkl.,
Rübenmelaſſe 43 Be. (81,5 a. G. Brix) 50 Kg exkl.

W. Hamburg, 20. Oktober. Rüben9tohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo,
per Oktober 17,70, per November 17,50, per Dezember
ber Januar März 17,67 per Mai 17,70, ver Auguſt 17,82!/2.
Tendenz: ſtetig.

London, 20. Oktober. Rüben Rohzucker 88 Oktober 17 ſ.
51 Wert, ſtetig, Javazucker 96 o prompt 18 ſh. 6 nom. ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 20. Oktober. KaſſeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Sautos.) Oktbr. 70 G., Dezbr. 71 G., März 697 G.,
Mai 69 G. Tendenz: ſtetig.

Ämſterdam. 20. Oktober. Java Kaffee, good ordinary,
behauptet, loko 52.

Havre, 20. Oktober. Kaſſee. Good average Santos Dezbr. 88,
März 86, Mai 865 September 1912 85 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Jaueiro, 19. Oktober. Kaffee, Zufuhren 15 000 Sack
in Rio, 68000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 29, Oktober. Baumwolle, ſtetig. Upland middling

loko 49,00 Pfg.
Antwerpen, 20. Oktober. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Okt. 5,25 Käufer, Juli 5,10 Käufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 20. Oktober. Baumwolle Umſat 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen, Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Okt. 5.06,

per Okt.Nov. 5,02, per Nov.Dez. 4,96, per Dez.-Jan. 4,97, per
Jan. Febr. 4,98, per Febr. März 5,01, per MärzApril 5,03, per April-
Mai 5,05, per MaiJuni 5,07, per Juni-Juli 5,08.

Petrolenm,.
Hamburg, 20. Oktober. Petrolenm luſtlos, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 20. Oktober. Bancazinn feſt, loko 115
London, 20. Okt. Blei, ſpan., 15210 Lſtrl., engl. 15*/, Lſtrl.

Zinn 191 Lſtrl., Zink 27 Lſtrl., ChiliKupfer Lſtrl., s Monate
5611 Lſtrl.

Glasgow, 20. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 46 sh. 3!/, d.

B. Tiere nnd tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Wochenbericht vom Geflügelmarkt.
Friedrichsfelde, den 20. Oktober. Wochenbericht vom

Geflügelmarktfür die Zeit vom 13. Oktbr. bis 19. Oktbr. 1911.
Geſamtauftrieb: 93 500 Gänſe, 12949 Enten, 14065 Hühner. Verlauf
des Marktes: Geſchäft langſam. Markt wurde aber geräumt.
Es wurde gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: pro
Gans, Maſtgänſe 4,00--4,60 Guts Gänſe bis 5,00 kleine
3,00 3,60 pro Ente 1,80--2,30 pro Pute AC, pro
Huhn, junges 1,60 1,20 AC, altes 1,70 1,90

Köln, 19. Oktober. (Vie hmarkt.) Aufgetrieben waren
610 Kälber und Freſſer, 612 Schafe und 2974 Schweine. Bezahlt
für 50 kg: Kälber: a) Doppellender, feinſte Maſt 73--83
b) feinſte Maſtkälber 58 63 e) mittlere Maſt- und gute Saug-
kälber 50-57 geringe Maſt- und gute Saugkälber 40--48
e) geringere Saugkälber Bautzkälber (63--70
Handel lebhaft räumend. Schafe (Preiſe für 50 kg Schlacht
gewicht) Stallmaſtſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt-
hämmel AC, b) ältere Maſthämmel, geringere Maſtlämmer und
gut genährte junge Schafe e) mäßig genährte Hammel
und Schafe (Merzſchafe) bis A. Weideſchafe: a) Maſtlämmer
und jüngere Maſſhammel 82-—88 b) geringe Lämmer und Schafe
70--80 Handel ruhig geräumt. Schweine (Preiſe für 50 Kkg):
a) vollfleiſchige von 80 100 kg Lebendgewicht 45--47 Schlacht
gewicht 67--70 vollfleiſchige von 100--120 kg 43--46 (55 bis
58) e) vollfleiſchige von 120--150 kg 45--47 (57--59)
d) Fettſchweine über 150 kg 46-47 (58--60) fleiſchige und
ering entwickelte bis 80 kg 38--43 (48--54) Sauen 38--43
48 54) g) geſchnittene EberHandel ſchleppend, nicht geräumt. Großhandelspreiſe für friſches

Fleiſch das Kilo am 19. Oktober a) Rindfleiſch: Ochſen Ia 1,70 bis
1,74 IIa 1,42 1,50 IIIa 1,24--2,28 A. Kühe Ia
bis IIa 1,40--1,44 IIIa 1,32-—1,36 b) Schweine
fleiſch: Ia 1,20--1,28 AC, IIa 1,12-1,16 Handel ruhig.
Eingeführtes Fleiſch Rindfleiſch, holländiſches Ia 1,32--1,36, IIa 1,24
bis 1,28, IIIa 1,26 1,20 C. Kälber holländiſche Ia 1,56--1,60,
IIa 1,30--1,40, IIIa 1,00--1,10 Schafe: Ia 1,36--1,40, IIa 1,28
bis 1,32 C. Geſchäft mittelmäßig. Eingeführt wurden aus Holland
274 Großviehviertel und 205 Kälber und 49 Schafe, aus Schweden
60 Großviehviertel.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W Rew-York, 20, Oktober. Roter Winters Weizen loko 104,

per Okt. ver Dez. 1068 per Mai 111 per Juli
Mais per Okt. ver Dez, ver Mai Mehl 4,30.
Getreidefracht nach Liverpool 2/

W. Chiegge, 20. Okt. Weizen ver Dez. 102 ver Mai 106?
Mais ver Dez. 66

W. KeweYork, 20. Okt. Petroleum Standard white in New
ork 7,35, do. in Philadelphia 7,85, do. in Hiefined Caſes 8,85, do
redit Balances at Oil City 130.

W. RewoYork, 20. Okt. Schmalz Weſlernſteam 9,30, Rohe und
Brothers 9,75.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 19. Oktober 0.90, 20. Oktober 0.90. Grochlitz
0,34, 0.38. Nebra Obp. 1.84, 1.84. Nebra Untp.
1.22, 1. 18. Brückenp. 0.70. 0.66. Köſen 0.44, 0.40.

Weißenfels Untp. 0.34, 0.38. Trotha 1.14, 1. 10. Als
leben 0.46, 0.48. Bernburg 0,08, 0.05. Calbe Obp.

1.21, 1.28. Calbe Utp. 0.56, 0.48. Grizehne 0.31, 0.24.

Berantwo rtlich: Für Politit und Feullleion; Dr. Valther Gebensleben,
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oert
liches Heinrich Mierchner; Schlußredaktion: A Berwecke, ſämilich in Halle a. S.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

w August Förster
Flügel Pianinos

Fabrikate bester Qualität.
Allein vertretung

B. Döll n
Bank für Handel u. Inäustrio e al al Reserven

Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
ark. geschäftlicher Transaktionen.
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